KONSULTATIVRAT FÜR DONAUFRAGEN – EIN MODERNES INSTRUMENT ZUR OPTIMIERUNG DER DONAUPOLITIK BULGARIENS

Sehr geehrte Damen und Herren,


Bitte gestatten Sie es mir, Ihnen den vor kurzem in Bulgarien auf Initiative meiner Region hin gegründeten Konsultativrat für Donaufragen kurz zu präsentieren.


Die Idee über die Gründung des Konsultativrates für Donaufragen entstand aufgrund des Beitritts Bulgariens zur Europäischen Union am 01.01.2007 und der daraus folgenden Tendenz zur Stärkung der Rolle der bulgarischen Regionen als politische Subjekte, die nach größerer Autonomie was die Entscheidungsfindung und die Finanzierung angeht streben.


Die Tatsache, dass Bulgarien ein Donauland ist, sieht eine Reihe von Möglichkeiten im Bereich des Transports, der Schifffahrt, des Handels, der Logistik, des Umweltschutzes, der Erhaltung des Kulturerbes usw. vor. Leider fehlen immer noch die entsprechenden Mechanismen, die eine effektive Zusammenarbeit unter den bulgarischen Donauregionen ermöglichen, was häufig dazu führt, dass die zur Verfügung stehenden Chancen vorbeigelassen werden.


In diesem Zusammenhang hat Ruse als die größte bulgarische Donauregion die Gründung eines Konsultativrates für Donaufragen initiiert, in dessen Rahmen die Regionalverwalter gemeinsam die Probleme und Prioritäten der Donauregionen besprechen sowie eine gemeinsame „Donaupolitik“ durchführen sollen.


Am 29.06.2007 fand in Ruse eine internationale Konferenz zum Thema „Die Donau – die europäische Mission eines Flusses“ statt, die dem Internationalen Donautag gewidmet wurde. Im Rahmen des Forums haben die Regionalverwalter aller sieben bulgarischen Donauregionen eine Erklärung zur Gründung des Konsultativrates für Donaufragen unterzeichnet. Unter den Teilnehmern an der Konferenz waren der Botschafter der Bundesrepublik Deutschland in Bulgarien, der Leiter der Vertretung der Europäischen Kommission in Bulgarien, der Geschäftsführer der Arbeitsgemeinschaft Donauländer, sowie Vertreter der Internationalen Donauschutzkommission, der South – East European Cooperative Initiative und mehrerer Unternehmen, Nichtregierungsorganisationen und Medien mit regionaler, nationaler und internationaler Bedeutung. 


Durch den Konsultativrat für Donaufragen wollen die daran beteiligten bulgarischen Donauregionen ihren Willen und ihre Bereitschaft legitimieren, immer intensiver bei der Verwirklichung von „Donauprojekten“ zu kooperieren. Überdies wird der Rat ein Garant für die künftige aktive Beteiligung der bulgarischen Regionen am internationalen Donaukooperationsprozess sein, indem er bei deren Kommunikation mit den internationalen Donauorganisationen vermitteln wird.


Laut der Geschäftsordnung des Konsultativrates für Donaufragen wechselt sein Vorsitz unter den beteiligten Regionalverwaltern nach dem Rotationsprinzip alle sechs Monate. Es bestehen innerhalb des Rates folgende Gremien:
1. Transport und Schifffahrt;

2. Umweltschutz und Krisenbekämpfung;
3. Wirtschaft, Beschäftigung uns Tourismus;

4. Regionalplanung und Entwicklung;

5. Bildung, Wissenschaft, Kultur, Sport und Jugend;
6. Internationale und interregionale Zusammenarbeit.

Da ich bei der ersten Sitzung des Konsultativrates für Donaufragen zu dessen erster Vorsitzenden gewählt wurde, habe ich meinen Kollegen eine Reihe von Projekten vorgestellt, deren Umsetzung meines Erachtens der gemeinsamen Bemühungen aller bulgarischen Donauregionen bedarf:
Als erstes ist das Projekt „Essen in der Nachbarschaft“ zu erwähnen, das für den Donauraum typische Essen und Getränke untersucht. Wir haben bereits angefangen, nach Rezepten und Küchentraditionen zu recherchieren, indem auch Schulen und Touristikunternehmen in die Forschungsarbeit involviert wurden.

Damit einhergehend bereiten wir uns intensiv auf den Internationalen Donautag 2008 vor. Die Initiativen, die wir diesbezüglich lancieren werden, sollen die Stärkung der sog. „Donauidentität“ in unseren Donauregionen stärken und die verbindende Rolle der Donau in Europa unterstreichen.

Nicht zuletzt haben sich alle Regionalverwalter um die Auffassung geeinigt, dass die Mitgliedschaft Bulgariens an der Internationalen Werbegemeinschaft „Die Donau“ eine besonders wichtige Rolle für den bulgarischen Tourismus spielt. Daher sind wir dabei, nach möglichen Lösungen des Problems mit der Zahlung des Mitgliedsbeitrags zu suchen – und dies mit der Hoffnung, dass Bulgarien bald wieder ein Mitglied der Internationalen Werbegemeinschaft „Die Donau“ werden wird.
Sehr geehrte Damen und Herren, ich möchte Sie abschließend vergewissern, dass ich mir dessen bewusst bin, wie wichtig es für Bulgarien ist, aktiv an der internationalen Donaukooperation teilzunehmen. Somit bin ich bereit, mich in meiner Funktion als Regionalverwalterin von Ruse und vielmehr als Vorsitzende des Konsultativrates für Donaufragen dafür einzusetzen, dass der Donau eine Prioritätsstellung an der politischen Agenda Bulgariens beigemessen wird.

Ich bedanke mich für Ihre Aufmerksamkeit!

Mariya Dimova

Regionalverwalterin von Ruse

